
18. Juli 2025

Nebeneinander zum Machtwechsel: Wer
folgt Jauernig als OB von Günzburg?

Günzburg steht vor einem Führungswechsel: Gerhard
Jauernig verlässt nach 24 Jahren das Amt. Kommende OB-

Wahl und die Landesgartenschau 2029 prägen die
Stadtentwicklungspläne.

Günzburg, Deutschland - Es ist eine spannende Zeit in
Günzburg: Nach 24 Jahren an der Spitze hat Oberbürgermeister
Gerhard Jauernig seinen Rücktritt angekündigt. Diese Nachricht
überraschte viele, da Jauernig nicht wie erwartet eine letzte
Amtszeit bis zur Landesgartenschau 2029 antreten wird. Die
Mitteilung erfolgte am Rande einer Stadtratssitzung, die das
politische Klima der Stadt für die kommenden Monate
maßgeblich prägen wird. Jetzt sind es sieben Monate, in denen
die Parteien und Gruppierungen in Günzburg entscheiden
müssen, wer Jauernig nachfolgt. Dieser Wechsel in der Führung
bringt frischen Wind – oder auch Veränderung – in die Stadt, die
2029 zur „Stadt am Wasser“ werden soll, wie die 



Landesgartenschau verspricht.

Die Vorbereitungen für die Landesgartenschau sind bereits in
vollem Gange. Die Stadt will ihre Ufer und Flächen entlang der
Flüsse für die Besucher attraktiver gestalten. Neue Wege und
Stege werden dafür genutzt, um die Innenstadt näher ans
Wasser zu rücken. Dies steht im Einklang mit Jauernigs Vision
einer nachhaltigen Stadtentwicklung, die die urbanisierten
Bereiche besser an die Natur anpassen soll.

Politische Vorbereitungen

Während die Stadt sich auf diese große Veranstaltung
vorbereitet, brodelt auch die politische Landschaft. Drei
Stadträte sind derzeit im Rennen um die Nachfolge von Jauernig
und rüsten sich für den Wahlkampf. In den letzten drei Monaten
sind bereits erste Stimmen laut geworden, die die künftige
Ausrichtung der Stadt des Weißen Goldes beeinflussen könnten.
Die Entscheidung, wer das Ruder übernimmt, könnte langfristige
Auswirkungen auf die Entwicklung der Stadt haben,
insbesondere im Hinblick auf die anstehenden Projekte zur
Gartenschau.

Dass mit der Gartenschau eine neue Ära in Günzburg anbricht,
ist kein Geheimnis. Bereits die Bewerbung von
Landschaftsarchitekten Lohrer.Hochrein, die auf umfangreicher
Bürgerbeteiligung basierte, hat die Fachkommission der
Bayerischen Landesgartenschau GmbH überzeugt. 2029 wird die
Stadt Gastgeber eines Ereignisses sein, das nicht nur
bestehende Wohnquartiere aufwertet, sondern auch neue
Freiflächen für die Naherholung schaffen soll.

Ausblick auf die Gartenschau 2029

Ein wichtiges Element der Landesgartenschau ist der Zugang
zum Wasser an der Donau. Das Konzept „Stadt an drei Strömen“
wird neue Möglichkeiten schaffen und bestehende Brachflächen
in innerstädtische Grünanlagen verwandeln. Auch die

https://www.lgs.de/gartenschauen/guenzburg-2029/


Renaturierung der Flüsse steht auf dem Plan, was sowohl die
Ökologie als auch die Lebensqualität der Bürger erheblich
verbessern soll.

Die Herausforderungen, die Jauernig hinterlässt, sind nicht
gering. Doch mit der richtigen Vision und den passenden Köpfen
an der Spitze könnte Günzburg auf eine blühende Zukunft
zusteuern – besonders mit Blick auf die Landesgartenschau
2029, die sowohl für Bürger als auch für Touristen ein ganz
besonderes Highlight werden dürfte. Es bleibt spannend zu
beobachten, wie sich die politischen Gegebenheiten entwickeln
und wer letztendlich für die nachhaltige Gestaltung der Stadt
verantwortlich sein wird.

Bleiben Sie dran, was sich in der Günzburger Kommunalpolitik
tut und welche Impulse die kommenden Monate bringen
werden!
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